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Zum Hauptdokument : Richtlinie zur Übernahme von Bürgschaften des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
(Bürgschaftsrichtlinie)

Anlage 1 

Verzeichnis der dem Antrag beizufügenden Unterlagen

Stellungnahme des Antragstellers zum Vorhaben und zum Unternehmen, insbesondere: 

in Bezug auf das Vorhaben: Beschreibung der vorgesehenen Finanzierung, Erklärung des wirtschaftlichen 

Hintergrundes sowie der Zielstellung, Angemessenheit der Finanzierungsausstattung,

Bewertung der Angemessenheit der Finanzierungsausstattung,

zu Erfahrungen des Antragstellers aus der Geschäftsverbindung wie Reaktion des Unternehmens in 

besonderen Situationen, zum Beispiel Krisen; Stärken, Schwächen des Managements; Qualität der 

kaufmännischen Organisation, insbesondere der internen Kalkulation sowie des Planungswesens; 

gegebenenfalls Auswirkungen des Konzernhintergrundes,

Erklärung des Kreditnehmers zum Bürgschaftsantrag,

Kreditvertragsentwurf oder -angebot (insbesondere vorgesehene Sicherheiten, kreditvertragliche 

Bestimmungen, sonstige wesentliche Regelungen),

Sicherheitenbewertung der vorhandenen – auch anderen Kreditgebern übertragenen – und der zu 

finanzierenden Vermögenswerte; Begründung größerer Sicherheitenabschläge,

beihilferechtlich relevante Angaben:

Angabe der Ein-Jahres-Ausfallwahrscheinlichkeit

(Zur Berechnung des Beihilfewertes wird die anfängliche Ein-Jahres-Ausfallwahrscheinlichkeit als 

Risikoindikator herangezogen. Die Ermittlung des Beihilfewertes dient der Einordnung der zu 

übernehmenden Bürgschaft in den EU-Rechtsrahmen.),

Angaben zu bisher bereits erhaltenen Beihilfen (separates Formular),

unterschriebene und gegebenenfalls testierte Jahresabschlüsse des Kreditnehmers für die letzten drei 

Geschäftsjahre, bei Konzernen konsolidierte Abschlüsse; aktuelle betriebswirtschaftliche Auswertungen sowie 

Bilanzstati, 

Unternehmenskonzept, insbesondere:

Beschreibung des Geschäftsmodells und der Strategie des Unternehmens,

geeignete Nachweise zur Geschlossenheit der Finanzierung (bei Investitionsvorhaben zum Beispiel zur 

Einhaltung der Investitionskosten), 

gegebenenfalls Analysen der Marktsituation, 

Unternehmensplanung, bestehend aus einer dreijährigen Rentabilitätsvorschau, einer monatlichen 

Liquiditätsplanung für ein Jahr sowie Bilanzplanungen, 

Sensitivitätsbetrachtungen für die Rentabilitäts- und Liquiditätsplanung, 

Erläuterung der Planungsprämissen sowie wesentlicher Einzelpositionen,

Erläuterung signifikanter Veränderungen der Vermögens-, Ertrags- und Liquiditätsentwicklung, 

Bescheinigung des zuständigen Finanzamtes, ob und gegebenenfalls in welcher Höhe Steuerrückstände 

(gestundete und/oder fällige Beträge mit Fälligkeitsdatum) bei dem Kreditnehmer und gegebenenfalls den 

Gesellschaftern bestehen, 

Weitere Unterlagen wie: 

Unternehmensorganigramm, 

aktueller Handelsregisterauszug, 
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Gesellschaftsverträge, 

geschäftskritische und sonstige wesentliche Verträge sowie Angaben über frühere 

Zwangsvollstreckungsmaßnahmen gegen das Unternehmen oder dessen Gesellschafter.

Die Anforderung weiterer Auskünfte und Unterlagen bleibt vorbehalten.
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